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Soft f dent ech, Ki 03, E E N AT. & GY MN, 
Typographus. 


Te fperabam lugubria carmina fcribi 

In feram mortem, Vit venerande, meam, 
Vivo quidem, fed me morbus divexat acutus, ` 
Mollia quin nimius concutit offa dolor. 


Svid faciam ? qvia, quod nequeo mutare, ferendumeft, ` 


Et patiar duram mente animoque crucem. 
Sed Tu, Chare DEO Senior, dum vota fecunda 
Cum cafla atque pia virgine ritè facis: 
Gratia Sancta Dei veſtros circumſtet amores, 
Et que gignet amor pignora, Jova regat 
Hat 


Duidem manu agra, Corde tamen 
firmo precatur 


MICHAEL Ringeltaub / 
Ecclef. Neopolit. 


—— . — MÀ —½4 — — 


OMA caput mundi vitá fibi cœlibe gaudet, 
lxwerſo vero nomine, Confugio. 
Hac placet, illa minus: tranfıre ad vota fecunda, 
E Caſto qui gliſcit peclore, fuadet AMOR. 
Vivite Felices» attingite Nefloris annos! 
Qua facioOmmipotens Vota Jehova probet! 


Moris, amoris (> honoris 
ergò 
M. Goporrepus WEISSIUS, 
Ad D. Mar. Eccleſiaſtes. 


o — — 


—̃ — — 


N Empora mutantur, nos ES mutamur in illis, 
Omnes per flatus, more fluentis aque y 
Fer varios cafus, per tot difcrimina rerum, 
Hos modo fi greſſus dirigat ipfe Deus. 
Triflia tu viduo fundis ſuſpiria letto, 
Quod tibi confortem perdidit atra lues, ^ 
Nunc mirſtum flatum mutas, VENER ANDE SACERDOS, 
Cum datur in thalamum virgo pudica tuum, 
Vivite concordes multos feliciter annos, 
Net turbent veſtrum nubila tetra torum, 
Conditor ut multä faciat vos prole parentes, 


Semper Q optatá profperitate beet ! 


His venerando Domino SENIORI ac Com- 


patri fuo bonoratiſſimo gaudia poft luftum 

"apprecatur i Ar 
MARTINUS OEOFF, 

Kecleſiaſtes Pol, ad D. Mar, 


BARB/ 
ELIS 


TDEUS infligit, DEUS idem & vulnera fanat, | 
Quod probat Exemplum, VIR REVERENDE, Tuun, 
Qui fidá ante Annum viduabat Compare, Is ipfe 
Nunc Socia inſtaurat conveniente Torum! 
BARBARA peflifera fuffertur Morte MATRONA : 
ELISABETHA iterum, VIRGO pudica, redit, 
Tam bene fanari Vulnus, letamur Amici, 
Infligt quotquot luximus ante, TIBI. 
Ludit in humanis, fateor, Divina Poteftas, 
Ludit £$ in Thalamis, fed fine atroce oco. 
Nam caſtæ PATRI Flammæ, ut Vicinia concors, 
* ic concors fangvis. Conjugiumque placent. 
Laudo TUUM Studium. Concordes vivite: Vobis 
Creſcat Amor: Creſcant €$ bene cuntla, precor! 
Sic aderunt certi Comites Cyllenius, Hebe, 
Nympbaque, C$. Charites, 23 catus ille Fuer: 
Quin DEUS affiflens ipfas, Bonitate benigna 
Prafens fit, femper Vos beet, arlet, amet! & 
Supremi Terris Vefter Torus agmina OV Æ 
Augeat, asfiduè plantet & Aftra DEO! 


* Juxta effatum Sytacidis Cap. 25. vers. 1.2. 
** Alluditur ad Piéturam in renovatá Fronte habltaculi Reverendi DN. SEe 
NIORIS, ex 1, Corinth. 3. vers 16, 


Its gratulabundam exponere Mentem voluit 


SAMUEL Schoͤnwald / 


Eccleſiaſt, Neopol. 


—— . — — cma — — — 


Aſta tuo lateri, SENIOR DOCTISSIME, Virgo 
jungitur, & caſto ſangvine digna venit. 
ELISABETH A tuis virtutibus aucta virebit, 
proderit & domui cafta Marita tug. 
Sic Dominus recreat, qvem triſtia fata premcbant, 
Convertit luctum in gaudia, mille modis, . 
Nos qui fufpicimus, qui TE veneramur, amore 
Exprimimus calidis talia vota metris? 
Vive diu, Charis mundumque nepotibus imple, 
Uttua poſteritas non moritura cluat. 
Vifiula dum liguidas (> Drwentia devebet undas, 
Sit Dominus veſtri tuta columna tori. 


Scripfit toto affectu, 


Curisrormorus Razkt 
Accleſiaſtes ad S. Georg. Polon. 


Wie 


Je muß auch Trauren offt zu neuen Freuden nutzen! 
SE Es fteibet Freud hinweg den herben Thraͤnen⸗Wuſt / 
Macht daß das Hauf Das einſam bißher ſtehen mußt / 
Mit neuer Sierach waͤchſt / und ſteht auff andern Stüßen. 
S, gehts / Herr Senior, Ihm jetzt nach Sturm und Krachen / 

Das vor ges Jahr fein Haug zum hoͤchſten Leid umbgab/ 
Als JH M nach GOTTES Rath fein erſter Schatz ſtarb ab / 
Verkehet ſich dieſes Jahr die Traurigkeit in Lachen. 
E geht nach dunckler Nacht J HM auff ein' neue Sonne / 
Inn · und auch aͤußerlich verneuert Er fein Hauß / 
Und klaͤhrt zuvor geweint jetzt ſeine Augen aus / 
Geinn nun kehrt neues Gluck ein mit beliebter Wonne. 
Den Hauf Geh ſtets verneut nach Wunſch in kuͤnfft' gen Zeiten / 
Gott ſende / was ER wil von neuem Gluck Ihm zu / 
Daß Er fid) des erfreu in Gilet Hertzens Ruh) 
Und laß entfernet ſeyn Traur / Kummer Ach! und Streiten. 
So wuͤnſchet dem Herrn SENTORI, als feinem hochgeliebten Herrn Gevatterg 
und College, beydes mit Mund und Hertzen 


Daniel Koͤhler / Pr. zu St. Marien. 


„ bus» o 
‚Ertum eft, absque DEO male cónjunguntur Amantes, 
Nec fine prefenti et Numine certus amor, 
(a facis, SENIOR Svavis, fufpiria mittens 
Altos in Carlos, ob bene fauíta Tori. 
Funde preces, nitido cœli donatur ab axe, 
in Thalamos TIBI jam Sponía perita TUOS, 
Gaude ter gaude, TIBI dum Clariffima Virgo 
Meribus inaocuis & pietate datur, 
Conjugium ergó TUUM præſentia Numina: firment, 
Iater VOS virear nón te meratus amor, 
Audiat hoc Votum, qui Ceeli fidera torqvet, 
Et qui res hominum curat alitqve, DEUS! 


Cordicitus gratolabundus appofuit 


GoporreDus CHOLEVIUS, 
Eccl. Grembocinenſis Rogow. & Lubie. 


S gehe wie es will / endlich ein Blick von Oben 
Vergnuͤgt wenn GOttes Hand was angenehmes ſchenckt / 
Und das gebeugte Haupt / zur Froͤhligkeit erhoben 
Nach groſſer Wehmuth wird zur füffen Luft gelenckt. 
Wenn das Verhaͤngniß auch nad) Leid unb Thraͤnen Baͤchen / 
Be truͤbte laͤßt die ſchoͤn und grüne Palmen brechen. 
Er Werther / kan gar woll des Himmels Art berſtehen; 
Die Hand ſo offtmahls ſchlaͤgt iſt ohne Pflaſter nicht / 
Nach ſtrenger Norden ⸗Lufft pflegt fanffter Wert zu wehen / 
Nach Flor und ſchwartzen Boy der Purpar nicht gebricht. 
Jetzt kan mit Hertzens⸗Luſt Er ſeinen Schatz umdfaſſen / 
Ob Er den Erſten gleſch der Grabes Grufft muft laſſen. 
Gott (affe beyde Sie der Freuden lang genleſſen / 
Und kehr von Ihnen auch Betruͤbnuͤß gnaͤdig ab / í 
Das Gluͤcke muͤße Sie mit holden Blicken kuͤſſen / 
Und bleiben recht getreu biß in das ſpaͤthe Grab: 
So. wird Herr SENIOR Er freylich müfjen lachen / 
Wenn Gott den neuen Stand / nach Wunſch wird fruchtbahr machen. 


A Wuͤnſchet hertzlich 
* Johann Held / der Niedrig Dorffſch. Pfarrer. 


